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Mitten in der Erstellung des 
Jahresberichtes für das Jahr 2022 
ereilte uns am 15.02.2023 die 
Nachricht vom Tod unseres Diözesan-
vorsitzenden Wolfgang Clemens. 

Wir haben uns entschieden, 
den Jahresbericht wie ursprünglich 
geplant zu gestalten. Bis kurz vor 
seinem Tod war Herr Clemens hoch 
engagiert im SKM aktiv. Dies soll 
auch gerade in diesem Jahresbericht 
deutlich werden.



Voller Trauer und großer Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von

Wolfgang Clemens 

Wir verlieren mit ihm einen lieben und hochengagierten Menschen und Mitstreiter.

Wolfgang Clemens war eine besondere Persönlichkeit, ein Ideengeber und Un-
terstützer, der viele Jahre eng mit dem SKM verbunden war. 

Er war Gründungsmitglied des SKM Schwarzwald-Baar e.V. und seit vielen Jah-
ren Vorstandsvorsitzender im SKM Diözesanverein Freiburg e.V. Er prägte maß-
geblich die Entwicklung der SKM Vereine in der Erzdiözese Freiburg und gab 
auch dem SKM Bundesverband wichtige Impulse.

Geschick, Weitsichtigkeit und Offenheit für die Entwicklungen dieser Zeit zeich-
neten ihn genauso aus, wie seine Herzlichkeit und menschliche Art. Bei seinem 
Einsatz und Engagement ging es ihm immer um die uns anvertrauten Men-
schen in unseren Arbeitsfeldern Rechtliche Betreuung, Straffälligenhilfe und 
Wohnungslosenhilfe. Besonders wichtig war ihm auch die Anerkennung und 
Würdigung der vielen Ehrenamtlichen, die sich in unseren Vereinen engagieren.

Wir werden ihn sehr vermissen, 
aber die Erinnerungen 
an viele gemeinsame Stunden 
bleiben!

SKM Diözesanverein Freiburg e.V.
SKM Schwarzwald-Baar e.V.
SKM Bundesverband e.V.
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V O R W O RT

„Wer aufhört zu lernen, ist alt, 
er mag 20 oder 80 sein“, 
(Henry Ford)

Ihnen allen, ob ehrenamtlich oder hauptamtlich engagiert, sprechen wir ein gro-
ßes Kompliment für Ihre Flexibilität und Ihr Improvisationsvermögen in diesen 
Zeiten des Wandels aus. Das letzte Jahr brachte uns in die „Neue Normalität“, in 
der digitale Kommunikationsformen neben klassischen Präsenzveranstaltungen 
stattfinden. Wir sehen dies beim SKM in der Erzdiözese Freiburg nicht nur als 
notwendiges Übel an, sondern wir haben die Realität akzeptiert und nutzen die 
neuen Möglichkeiten des Austauschs, der Öffentlichkeitsarbeit und der Vernet-
zung. 

Konkrete Beispiele unserer vielfältigen Arbeit finden Sie auf den folgenden Seiten 
unseres Jahresberichts. Auch ein komplett neues Arbeitsfeld hat sich im vergan-
genen Jahr deutlich konkretisiert und es wurden die Grundsteine für den Aufbau 
der geschlechtersensiblen Arbeit mit Männern gelegt sowie die Eröffnung zweier 
Männerberatungsstellen vorbereitet.

Diese Zeugnisse erfolgreicher Arbeit dienen uns als Motivation für unsere Kern-
aufgabe, der Unterstützung von hilfebedürftigen Menschen. Um diese wichtige 
gesellschaftliche Aufgabe auch zukünftig zu gewährleisten sowie in quantitativer 
und qualitativer Hinsicht auszubauen, muss sich jeder Einzelne und wir als Or-
ganisation kontinuierlich weiterentwickeln.  

Wolfgang Clemens   Boris Spieker   Ulrike Gödeke
Vorstandsvorsitzender  Stv. Vorsitzender Geschäftsführung
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B E R I C H T  A U S  D E M  D I Ö Z E S A N V O R S TA N D

Mit diesem Text gebe ich mein Debut als Vorstandsberichts-Schreiber. Um einen 
Einblick in die Vorstandsarbeit zu geben, will ich meine ganz persönliche Wahr-
nehmung dieser interessanten und erfüllenden Aufgabe mit Ihnen teilen. 

Fangen wir mit der Theorie an. Der Jahreszyklus unserer Arbeit auf Diözesane-
bene sieht wie folgt aus:

Dieser Zyklus zeigt, wie Ihre Arbeit in den Ortvereinen und die Vorstandsaufga-
ben ineinandergreifen, wenn es um überregionale Aufgaben geht:

Ausführung und Kontrolle ist eine der Hauptverantwortlichkeiten der Ortsvereine. 
Sie bildet die Basis für die Analyse der Ergebnisse und die Planung der Zukunft, 
das ist die Hauptaufgabe des Vorstands des SKM Diözesanverbands. Die Ent-
wicklung und Umsetzung einer erfolgreichen Strategie kann nur gelingen, wenn 
alle Ehren- und Hauptamtlichen mit Engagement und Motivation ihren Beitrag 
leisten. 

Wie sah dieser Jahreszyklus im Jahr 2022 aus? Wir führen im Vorstand jedes 
Jahr zwei Klausurtagungen in Freiburg durch. Wir lassen uns dabei durch den 
Moderationspool professionell begleiten, damit alle Vorstandsmitglieder sich 
ganz auf die inhaltliche Arbeit konzentrieren können. Die Frühjahrsklausur 2022 
hatte die Vorbereitung der Abschlussveranstaltung unseres Verbandsentwick-
lungsprozesses als Schwerpunkt und als Dauerthema die Auswirkungen der 
Betreuungsrechtsreform. 

P L A N U N G

A U S F Ü H R U N G

K O N T R O L L E

A N A LY S E
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Natürlich haben wir auf die zu Ende gehende Legislaturperiode zurückgeblickt 
und ein Fazit gezogen. Zwei Vorstandsmitglieder, Erhard Krumbein und Wilfried 
Neusch, waren das letzte Mal dabei. Wir werden ihren Esprit vermissen. 

Im Jahr 2022 gab es – wie alle vier Jahre – Vorstandsneuwahlen und wir haben 
mit Elfie Eichhorn-Kösler (Beisitzerin) und Petra Schaab (Vertreterin der örtlichen 
Geschäftsführungen) zwei neue Mitglieder bekommen. Das machte die Arbeit 
besonders spannend, weil die „Neuen“ eigene Ideen entwickeln, die uns alle 
weiterbringen. 

So haben wir in der neuen Zusammensetzung im Herbst die Themen gesam-
melt, strukturiert und priorisiert, die wir in den nächsten vier Jahren und darüber 
hinaus angehen wollen. 

Boris Spieker
 

Diözesanvorstand, v.l.: Ulrike Gödeke, Evamaria Biel-Hölzlin, Dr. Boris Spieker,   
Elfi Eichhorn-Kösler, Petra Schaab, Heinrich Olbricht, Alexander Gromann-Bross,  
Beate Abt, Wolfgang Clemens



    
DE R  N E U E  D I Ö Z E S A N V O R S TA N D
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Mitgliederversammlung in Offenburg Übergabe der goldenen Ehrennadel an    
Erhard Krumbein durch die Verteterin des   
SKM Bundesverband Gabriele Kreiß

A U S  D E M  V E R E I N 

Auf unserer diesjährigen Mitgliederversammlung standen Vorstandswahlen an.

Der langjährige stellvertretende Vorsitzende Erhard Krumbein verabschiedete 
sich aus dem Vorstand und wurde für sein langjähriges Engagement mit der 
Ehrenmitgliedschaft im SKM Diözesanverein Freiburg und der goldenen Ehren-
nadel des SKM Bundesverbandes geehrt.

Ebenso schied Wilfried Neusch nach mehreren Wahlperioden als Vertreter der 
örtlichen Geschäftsführungen aus. In dieser Funktion hat er viele Jahre die An-
liegen der Ortsvereine im Diözesanvorstand vertreten, die praktischen Erfahrun-
gen aus der Ortsebene eingebracht und immer wieder innovative Anregungen 
gebracht.

Der neue Diözesanvorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Wolfgang Clemens (Vorsitzender)
Dr. Boris Spieker (stellv. Vorsitzender)
Heinrich Olbricht (Beisitzer)
Elfie Eichhorn-Kösler (Beisitzerin)
Evamaria Biel-Hölzlin (geistliche Beirätin)
Beate Abt (Vertretung der örtlichen Vorsitzenden und stellv. Vorsitzenden)
Petra Schaab (Vertretung der örtlichen Geschäftsführungen)
Alexander Gromann-Bross (Vertretung des DICV)
Ulrike Gödeke (Geschäftsführung Diözesanverein)



    
DE R  N E U E  D I Ö Z E S A N V O R S TA N D
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Wolfgang Clemens 
Vorsitzender

Elfie Eichhorn-Kösler 
Beisitzerin

Petra Schaab 
Vertretung der örtlichen 
Geschäftsführungen

Dr. Boris Spieker 
stellv. Vorsitzender

Evamaria Biel-Hölzlin 
geistliche Beirätin

Alexander 
Gromann-Bross 
Vertretung des DiCV

Heinrich Olbricht 
Beisitzer

Beate Abt 
Vertretung der örtlichen 
Vorsitzenden und stellv.  
Vorsitzenden

Ulrike Gödeke 
Geschäftsführung 
Diözesanverein
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S T R AT E G I S C H E  A U F G A B E N 

Verbandsentwicklung 
Unser dreijähriger Verbandsentwicklungsprozess wurde mit einer großen Ab-
schlussveranstaltung in Freiburg beendet – mit der Gewissheit, dass Verbands-
entwicklung niemals enden sollte, wenn man zukunftsfähig sein möchte. 

Dieser Prozess war durch die Pandemie geprägt und musste mehrmals konzep-
tionell angepasst werden. Auf der anderen Seite erwies sich die Pandemie als 
starker Antriebsmotor. 

Die wichtigsten Errungenschaften der Verbandsentwicklung sind die verbesser-
te Vernetzung und Zusammenarbeit unter den SKM Ortsvereinen, die Stärkung 
des kollegialen Austauschs auf haupt- und ehrenamtlicher Seite, einige wesent-
liche Entwicklungen in der Digitalisierung sowie der Aufbau der Jungen- und 
Männerarbeit in unserem Verband.

Der Verbandsentwicklungsprozess wurde gefördert durch die Glücksspirale.

Abschlussveranstaltung Verbandsentwicklung am 1. Juli 2022 in Freiburg
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Öffentlichkeitsarbeit

Unser Podcast erhält den Projektpreis des Betreuungsgerichtstags

Seit März 2021 sind bis Ende 2022 49 Folgen unseres 
Podcasts „Alles über Rechtliche Betreuung und Vor-
sorge“ erschienen. Gut 1500 Minuten „Hörmaterial“ 
gibt es dort für „auf die Ohren“. Kathrin Kaiser 
vom SKM Waldshut und Ulrike Gödeke vom 
SKM Diözesanverein bieten gemeinsam mit 
Interviewgästen für haupt- und ehrenamtliche 
rechtliche Betreuer*innen sowie Interessierte 
viel Interessantes und Wissenswertes zur Recht-
lichen Betreuung.

Eine besondere Anerkennung und Wertschätzung 
erfuhren wir im Oktober 2022, als unser Podcast mit 
dem Projektpreis des Betreuungsgerichtstags in Berlin Er-
kner ausgezeichnet wurde. Unser Mut und unsere Bereitschaft, unser The-
ma auf neuen Kanälen und in Socialmedia zu präsentieren und somit neue 
Wege der Öffentlichkeitsarbeit zu gehen, wurde in der Laudatio herausge-
stellt. Mit dem Preisgeld ist die Produktion weiterer Folgen sichergestellt.

Im Jahr 2022 erhielten wir Unterstützung von der Caritas-Straßensammlung.

Den Podcast finden   
Sie auf allen gängigen  
Podcastportalen.

Ulrike Gödeke nimmt den Projektpreis auf dem Betreuungs-
gerichtstag in Erkner von Achim Rhein (Vorstandsmitglied des 
Betreuungsgerichtstages) entgegen
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D I E S E  P O D C A S T- F O L G E N 
S I N D  I M  J A H R  2 0 2 2 
E R S C H I E N E N :

  Folge 24  
Ein Gartenstuhl ist kein Bett – 
Alexander Teubl erzählt

  Folge 25     
Sorgerechtsverfügung 
und Sorgerechtsvollmacht

  Folge 26  
Die Liebe ist das Gewürz des Lebens – 
Valentinsfolge

  Folge 27  
Betreuung ein Leben lang?! 
Andreas Funk erzählt

  Folge 28  
Das Notvertretungsrecht für Ehegatten 
ab dem Jahr 2023

  Folge 29  
Wie soll ich nur entscheiden – 
ethische Entscheidungsfindung

  Folge 30  
Gut investierte Zeitfresser – gelungene 
Beispiele für ethische Fallbesprechungen

  Folge 31
Demenz – kein Grund für Bevormundung!

  Folge 32
Ohne Beziehungsaufbau hätte es nicht 
geklappt – Tanja Stahlhoff erzählt

  Folge 33
Das grüne Ding mit den vielen Buchstaben – 
der Schwerbehindertenausweis

  Folge 34
Im Koma und trotzdem bewacht – 
Betreuung eines Strafgefangenen

  Folge 35
Der Aufgabenkreis Behördenangelegenheiten

  Folge 36
Alles hat ein Ende – 
auch eine rechtliche Betreuung

  Folge 37
Was ändert sich für Ehrenamtliche 
durch die Betreuungsrechtsreform?

  Folge 38
Warum Betreuungsvereine 
Podcasts nutzen sollten 

  Folge 39
Da hat fast jeder Betreuer mit zu tun – 
die Pflegeversicherung

  Folge 40
Die alten und neuen Aufgaben 
der Betreuungsbehörden

  Folge 41
Das letzte Stück Lebensweg gestalten – 
Bestattungsvorsorge

  Folge 42
Da lernt man auch als Lehrer dazu – 
ein Ehrenamt mit Mehrwert

  Folge 43
Unterstützte Entscheidungsfindung

  Folge 44
Gelungene Ansätze der Wohnungssuche 
für Betreute
  Folge 45

Wohnraumsituation für Betreute – 
Jürgen Göbel berichtet

  Folge 46
Der Rundfunkbeitrag (GEZ)

  Folge 47
Das neue Registrierungsverfahren für 
Berufsbetreuer*innen ab 2023

  Folge 48
Soziale Arbeit von der Pieke auf – 
Duales Studium im Betreuungsverein

  Folge 49
Befreiungsmöglichkeit von der 
Ausweispflicht

Den Podcast der SKM Vereine in Baden- 
Württemberg finden Sie auf allen gängigen  
Podcastportalen.

Herzlichen Dank auch an alle Interviewgäste, die sich mutig an 
dieses neue Medium und die technischen Herausforderungen 
gewagt haben.
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Socialmedia
Unsere Community auf Socialmedia wächst! Vor allem auf der 
Plattform Instagram konnten wir unsere Reichweite im Jahr 
2022 deutlich ausbauen und auch dort als Experte für alles 
rund um Vorsorge und Rechtliche Betreuung sichtbar werden. 
Der Aufbau und die Führung unserer Socialmediakanäle ist 
ein wichtiger Baustein, die Präsenz und die Bedeutung der 
Betreuungsvereine zu stärken, im digitalen Raum sichtbar 
zu sein und neue Wege der Öffentlichkeitsarbeit zu gehen.

In 219 Posts und unzähligen Stories haben wir im Jahr 
2022 auf Instagram 

• über unsere Arbeitsfelder berichtet, 
• Wissen vermittelt, 
• unseren Podcast und unsere digitalen und analogen   
 Veranstaltungen beworben, 
• Nachdenkliches und Lustiges geteilt 
• und Gesichter und Geschichten aus dem SKM 
 vorgestellt.

Besonders erfolgreich waren unsere monatlichen The-
menwochen, bei denen wir einzelne Themen sehr ver-
tiefend aufbereitet haben. Über diese Themenwochen 
konnten wir viele neue Follower gewinnen und gut in 
Austausch gehen. Themenwochen gab es u.a. zu

• Vorstellung der wichtigsten Vorsorgedokumente
• Vorstellung der Arbeit in der Straffälligenhilfe
• Vorstellung der wichtigsten Aufgabenkreise 
 in der Rechtlichen Betreuung
• Vorstellung der Akteure im Betreuungsverfahren
• Geschichte des Betreuungsrechts
• Die Betreuungsrechtsreform
• Vorstellung des neuen Ehegattennotvertretungsrechts
• Unterstützte Entscheidungsfindung
• Statistiken aus dem Betreuungsbereich

Mit einer diözesanweiten Arbeitsgruppe bauen wir gemeinsam mit den SKM 
Ortsvereinen unsere Angebote im digitalen Bereich aus. Und auch am Engage-
ment des SKM Bundesverbandes beteiligen wir uns. Das Thema und die Hash-
tags rund um Rechtliche Betreuung werden umfassend von uns bespielt. Damit 
wird ein wertvoller Beitrag geleistet, das Thema auch an ein jüngeres Publikum 
zu bringen und weitere Zielgruppen zu erreichen. 

Der SKM Diözesanverein 
auf Instagram
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FAIR.NAH.LOGISCH. – Unsere Verantwortung für die Zukunft
Die Verantwortung für unsere Erde und unser Klima zum Wohle der nachfol-
genden Generationen ist uns auch in unserer kleinen Geschäftsstelle bewusst. 
Deshalb sind wir Mitglied der Initiative fair.nah.logisch. der Erziözese Freiburg.

Um auch die Ortsebene in diesen Themenkreis mitzunehmen, bringt sich unser 
Nachhaltigkeitsbeauftragter Alexander Teubl immer wieder in die überregionalen 

Gremien ein. 

Auf unserem Vorsitzendentreffen haben wir den Aspekt der 
Klimagerechtigkeit hinzugenommen. Astrid Schaffert vom 
Deutschen Caritasverband hat mit einem intensiven Im-
pulsreferat für dieses Thema sensibilisiert.

Impressionen vom Vorsitzendentreffen in Freiburg – Astrid 
Schaffert vom Deutschen Caritasverband gibt wichtige Impulse
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Sommerlicher Ehrenamtstag auf der Landesgartenschau in Neuenburg
An einem warmen und sonnigen Hochsommertag luden die SKM Vereine ihre 
Ehrenamtlichen als Anerkennung und Würdigung des wichtigen Engagements 
in unseren Vereinen auf einen gemeinsamen Tag auf die Landesgartenschau 
nach Neuenburg ein. Bereits die gemeinsamen Anreisen mit Bussen und Zügen 
brachten einander in Gespräch und sorgten für guten Austausch.

Im dortigen „Amphitheater“ begann der Tag mit einem mitreißenden und kurzwei-
ligen Vortrag von Prof. Dr. Andreas Scheulen. Herr Scheulen – vielen unserer 
Haupt- und Ehrenamtlichen aus diversen Fortbildungen bekannt – gab eine 
eindrückliche Einführung in das Thema Wunsch und Wille in der Rechtlichen 
Betreuung. Mit seiner begeisternden Art gelang es ihm, dieses schwierige und 
eher trockene juristische Thema für unsere Ehrenamtlichen aufzubereiten und 
darzustellen, welche Fallstricke und auch welche Chancen es bietet. 

Auch mit dieser Veranstaltung wurde ein wichtiger Baustein zur Information und 
Einbindung der Ehrenamtlichen in die Umsetzung der Betreuungsrechtsreform 
in unseren Vereinen gelegt. Im Anschluss gab es für alle viel Zeit, um über die 
Landesgartenschau zu schlendern und sich inspirieren zu lassen. Besonders 
beeindruckend war für viele auch die dortige lichtdurchflutete Kapelle und die 
umliegende Gestaltung der Landschaft.

Die vielen Gespräche – über Ortsvereinsgrenzen hinaus – konnten bei einem 
gemeinsamen Essen und anschließendem Kaffee und Kuchen im Schatten der 
Gastwirtschaft fortgeführt werden.
 

Eindrücke vom Ehrenamtstag auf     
der Landesgartenschau in Neuenburg
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FA C H B E R E I C H  R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G

Anstehende Betreuungsrechtsreform zum 1.1.2023
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus – so auch die Bereuungsrechtsre-
form, die zum 1.1.2023 in Kraft tritt. Die Vorbereitungen prägten die vergangenen 
zwei Jahre sowohl auf Bundes, Diözesan- und Ortsebene. Die Gesetzesände-
rungen mussten aufbereitet und sowohl von Haupt- als auch von Ehrenamtlichen 
verstanden werden. Entsprechende Schulungsmaterialien, Podcastfolgen etc. 
haben wir erstellt. Das Thema wurde niedrigschwellig auch im Socialmediabe-
reich aufbereitet und wir haben zahlreiche Gespräche mit Kooperationspartnern, 
Politikern und zuständigen Referaten in Ministerien und Kommunalverwaltungen 
geführt.

Eine ähnlich frühzeitige Vorbereitung hätten wir uns auch von den Kostenträgern 
auf Landes- und Kommunalebene gewünscht. Von Seiten der Vereine und der 
Trägerverbände haben wir seit März 2021 mehrmals an entsprechenden Stellen 
das Thema platziert und Verhandlungsbereitschaft gefordert sowie unser ent-
sprechendes Zahlenmaterial angeboten. 

Leider lag bis zum Jahresende weder auf Landesebene noch in den meisten 
Kommunen eine klare und ausreichende Finanzierungszusage vor.

Arbeitsgruppentreffen   
beim Bundesverband

Delegierte für den Bundesverband, v.l.: Wolfgang Clemens, 
Ulrike Gödeke, Frieder Goos, Gabriele Kreiß, Andreas Funk
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Ausbau und Etablierung des digitalen Informations- und 
Beratungsangebotes
• 
Mit unserem digitalen überregionalen Fortbildungsangebot, welches gemein-
sam mit allen SKM Vereinen in guten Kooperationen gestaltet wird, haben wir 
im Jahr 2022 über 400 Teilnehmende erreicht. Es gab neben Vorträgen und 
Seminaren auch Autorenlesungen und spirituelle Impulse.
• 
Mit unserem Podcast und dem Engagement auf Socialmedia bieten wir neue 
und andere Informations- und Kontaktmöglichkeiten.
• 
Die seit vielen Jahren erfolgreiche Beteiligung an der Onlineberatung des Deut-
schen Caritasverbandes als digitale Beratungsstelle für Rechtliche Betreuung 
in Baden-Württemberg, gemeinsam mit einigen SkF Vereinen, haben wir auch 
2022 kontinuierlich weitergeführt. Insgesamt konnten wir mit diesem niedrig-
schwelligen Beratungsangebot im Jahr 2022 insgesamt 120 Anfragenden mit 
einem ersten Rat, einer Weitervermittlung oder der Vereinbarung eines individu-
ellen Beratungstermins weiterhelfen.

Weitere Vertretungen
Ulrike Gödeke nahm regelmäßig an den Referentenkonferenzen des SKM Bun-
desverbandes sowie an der AG Perspektiventwicklung, AG Umsetzung, AG On-
lineberatung und der Vorbereitungsgruppe für die Aktionswoche 2022 teil.

Im Zuge der Übertragung der politischen Vertretung für den Bereich der Recht-
lichen Betreuung vom DICV Freiburg an den SKM Diözesanverein ist Ulrike Gö-
deke noch in weiteren Gremien und Arbeitsgruppen vertreten, u.a.

• Vertretung in der LAG für Betreuungsangelegenheiten
• Vorbereitungsgruppe des Querschnitttages 2023 der KVJS
• Sprecher*infunktion des Unterausschusses Betreuungswesen der LIGA 
 Baden-Württemberg
• Bundesfachkonferenz des Deutschen Caritasverbandes

Weiterhin wurde der SKM durch die Geschäftsführung im Diözesancaritasver-
band Freiburg u.a. bei den dortigen Geschäftsführerkonferenzen, der Konferenz 
der Fachverbände und im Fachforum Engagementförderung vertreten.
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Impressionen unserer Kinderfreizeit 2022   
in der Jugendherberge Hilchenbach

FA C H B E R E I C H  S T R A F F Ä L L I G E N H I L F E

Kinderfreizeit
Unsere diesjährige Kinderfreizeit für Kinder von Strafgefangenen führte uns in 
die Jugendherberge nach Hilchenbach in Südwestfalen. Die 14 teilnehmenden 
Kinder wurden von 3 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, einer 
pädagogischen Mitarbeiterin der Jugendherberge und einer hauptamtlichen Mit-
arbeiterin der Straffälligenhilfe des SKM Landkreis Karlsruhe begleitet. 

Unter dem Thema „Kinder-Kunst-Waldwerkstatt“ gab es in diesem Jahr eine 
Näherei, eine Schmuck- und Speckstein-Werkstatt und eine Holz- und Maler-
werkstatt. Die „Arbeitstage“ wurden durch ein Freizeitprogramm mit Spielen 
und Kletterangeboten ergänzt. In der Nähwerkstatt konnte man in diesem Jahr 
bei den Kindern, die auch im letzten Jahr schon teilgenommen hatten, deutli-
che Steigerungen feststellen. Die Kinder wagten sich an deutlich kompliziertere 
Werkstücke. Ein älteres Mädchen konnte mit Erfolg die Anleitung von „Einstei-
gern“ mit übernehmen. Kissenhüllen, Turnbeutel und kleine Mäppchen mit Reiß-
verschluss standen auf dem Programm. 

Die Holz- und Malwerkstatt wurde von einem ehrenamtlichen Senior betreut. 
Möglich war die Fertigung von Stelzen, Werkzeugkisten und Holzstühlen. Neben 
dem Messen, Sägen und Schleifen mit der Hand machten die älteren Kinder 
auch Erfahrungen mit Stichsäge, Tischsäge und Schleifmaschinen. In diesem 
Jahr stand besonders die Specksteinwerkstatt hoch im Kurs. Wie in den letz-
ten Jahren hat sich das Angebot der Ferienfreizeit für unsere oft recht schwer 
zugängliche Zielgruppe bewährt. Die Ferienwoche in räumlicher Distanz von zu-

Wir danken der Kinderland-
stiftung Baden-Württemberg 
für die langjährige Förderung! 
Ebenso danken wir den 
vielen privaten Spendern  
und Unterstützern!
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hause ermöglicht den Kindern eine Auszeit vom Alltag und 
macht es ihnen einfacher, sich auf etwas Neues einzulassen 
und neue Erfahrungen zu sammeln. Die Möglichkeit für die 
Kinder, wiederholt an der Freizeit teilzunehmen, verstärkt die Wir-
kung der Maßnahme. Die Kinder knüpfen an das Erlebte und 
Gelernte vom Vorjahr an, zeigen deutlich mehr Zutrauen in 
die eigenen Fähigkeiten und sind eher bereit sich auch auf 
schwierigere Aufgaben einzulassen. Die teilweise schon 
bekannte Gruppe erleichtert den Kindern die Integration in 
die Gemeinschaft,stärkt die sozialen Fähigkeiten und ermög-
licht zunehmend Peer-to-Peer-Erfahrungen. 

Rückmeldungen aus einzelnen Familien und sozialpädagogischen Familienhilfen 
zeigen uns, dass die Regelmäßigkeit der einwöchigen Ferienfreizeit für viele 
Kinder ein wichtiger Anker in schwierigen Familienverhältnissen ist und eine 
Wirkung weit über die eine Ferienwoche hinaus hat. 

Werden auch Sie Pate!
Unterstützen Sie unsere Sommerfreizeit mit einer Patenschaft für einen Ferien-
platz oder einer anteiligen Spende. Paten erhalten Ferienpost aus der Freizeit 
und eine Patenurkunde. Der Spendenbetrag ist natürlich auch steuerlich ab-
setzbar.

Informationen zur Kinderfreizeit erhalten Sie bei den Mitarbeiter*innen der Straf-
fälligenhilfe beim SKM Heidelberg, SKM Landkreis Karlsruhe, SKM Ortenau, 
SKM Freiburg sowie beim SKM Diözesanverein. 
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Austauschtreffen
Im Fachbereich der Straffälligenhilfe gab es im September gemeinsam mit dem 
Europäischen Forum für angewandte Kriminalpolitik ein internationales Aus-
tauschtreffen. Haupt- und Ehrenamtliche aus mehreren europäischen Ländern 
trafen sich in Freiburg und besuchten die dortige JVA. 

Beim anschließenden Gespräch und Austausch wurde nochmals der massive 
Einfluss der Pandemie auf die Arbeit der Straffälligenhilfe deutlich. Die wichtige 
Arbeit der Ehrenamtlichen als Brücke zwischen dem „Drinnen“ und dem „Drau-
ßen“ kam nahezu zum Einsturz und muss nach Abklingen der Pandemie müh-
sam wieder aufgebaut werden. Dieses Bild bestätigte sich auch am kommenden 
Tag, als die Teilnehmenden im Elsass die Haftanstalt in Ensisheim besuchten.

Kunst-Knast-Kalender
Ein langjähriges Erfolgsprodukt von vielen Trägern der Straffälligenhilfe ist der 
jährliche Kunst-Knast-Kalender. Auch in diesem Jahr ist ein toller Kalender ent-
standen mit Bildern und Fotos aus Kunstgruppen verschiedener Haftanstalten. 

Schön, dass durch den Kalender Talente sichtbar werden.

Aus dem Kunst-Knast-Kalender 2023Austauschtreffen   
Straffälligenhilfe im   
September 2022  
Gruppenbild vor der  
Haftanstalt in Ensisheim  
im Elsass
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Überregionale Vernetzung und Vertretung

• Fortbildungsverbund
Der SKM ist Teil des „Fortbildungsverbund Straffälligenhilfe“, dem Zusammen-
schluss verschiedener Träger aus der Justiz und freien Trägern, den das Justiz-
ministerium 2008 ins Leben gerufen hat. Ziel ist es, die Ehrenamtlichen, welche 
sich in den Justizvollzugsanstalten in Baden-Württemberg engagieren, für diese 
herausfordernde Aufgabe durch Fortbildungen und die Möglichkeit eines Erfah-
rungsaustausches zu qualifizieren. 

Der SKM wird im Fortbildungsverbund von Ulrike Gödeke vertreten. Weitere 
Informationen zum Fortbildungsverbund finden Sie unter: www.ehrenamt-jva.de

• Katholische Arbeitsgemeinschaft der Straffälligenhilfe (KAGS)
Ulrike Gödeke wurde in der Mitgliederversammlung für eine weitere Amtszeit in 
den Vorstand der KAGS gewählt und nahm an diversen Vorstandssitzungen teil.
Mehr Infos zur KAGS finden Sie unter www.kags.de

• AG Straffälligenhilfe im SKM Bundesverband e.V.
Auch am Vernetzungsangebot des SKM Bundesverbands nimmt Ulrike Gödeke 
teil.
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M Ä N N E R A R B E I T

In mehreren Austauschrunden mit Vertreter*innen des SKM Bundesverbandes, 
in diversen bilateralen Gesprächen und im Austausch mit örtlichen möglichen 
Kooperationspartnern haben wir im vergangenen Jahr den Aufbau der Männer-
arbeit in unserem Verbandsgebiet vorbereitet. 

Wir freuen uns sehr, dass im Laufe des Jahres der SKM Rastatt und der SKM 
Landkreis Sigmaringen den Zuschlag für eine Förderung durch die Aktion 
Mensch zum Aufbau von Männerberatungsstellen erhalten haben. Diese wer-
den ab 2023 ihre Arbeit aufnehmen. 

Darüber hinaus planen einige andere SKM Ortsvereine, unsere Themen rund um 
Vorsorge und Rechtliche Betreuung unter der geschlechtersensiblen Perspekti-
ve aufzubereiten und spezielle Angebote für Männer zu entwickeln.

Unser Angebot richtet sich an 
erwachsene Männer, die sich mit 
ihrem Mannsein auseinandersetzen 
wollen oder die aufgrund 
einer Lebenssituation Beratung 
in Anspruch nehmen möchten:

Beziehungsgestaltung
Einsamkeit
Trennung
• 
Körperliche oder geistige Behinderung 
Seelische Behinderung
Krankheit, Sucht
Gewalt als Täter, Gewalt als Opfer
• 
Belastungen am Arbeitsplatz
Arbeitslosigkeit
Eintritt ins Rentenalter
• 
Tod, Trauer, Verlust
Spiritualität
• 
Erwachsen werden
Vater/Großvater sein oder werden
Midlife-Crisis und Neuorientierung

Im Jahr 2023 geht es los! 
Männerberatung in den  
SKM Vereinen in Rastatt  
und Sigmaringen
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S K M  O RT S V E R E I N E

Weit verzweigt und breit in der Fläche der Diözese (und an manchen Stellen 
sogar darüber hinaus) finden Sie unsere Ortsvereine. Anhand der Karte können 
Sie erkennen, wo wir uns für die Bewahrung der Würde der uns anver-
trauten Menschen einsetzen. In allen Ortsvereinen finden Sie kompetente 
Ansprechpartner*innen, wenn es um rechtliche Betreuung geht. An den 
Standorten Freiburg Stadt, Landkreis Karlsruhe, Heidelberg und Offenburg en-
gagieren wir uns zusätzlich in der Straffälligenhilfe. In Heidelberg hat der dortige 
Ortsverein einen großen Fachbereich »Wohnungslosenhilfe«.

Das Engagement der Ortsvereine ist an allen Standorten und in allen Bereichen 
geprägt durch die große Einsatzbereitschaft und die Arbeit vieler ehrenamtli-

cher Mitarbeiter*innen. 
Über die Arbeit der 

haupt- und ehren-
amtlichen Mitar-
beiter*innen, über 
den spannen-

den Alltag unserer 
Ortsvereine, über die 

großen und kleinen Mo-
mente, welche die Orts-

vereine 2022 bewegten, berichten 
wir auf den kommenden Seiten. 

Diese vielfältige Arbeit wird ermöglicht durch 
die finanzielle Unterstützung des Erzbistums 
Freiburg, der Stadt- und Landkreise der Cari-
tas-Straßensammlung, der Kinderlandstiftung 

Baden-Württemberg und vieler Spender*innen. 

Herzlichen Dank!



A K T I V 
I N  D E N 
S O Z I A L E N 
N E T Z W E R K E N

auf Instagram 
SKM Diözesanverein
Breisgau-Hochschwarzwald 
Bodenseekreis 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis 
Landkreis Karlsruhe 
Konstanz 
Lörrach
Ortenau 
Schwarzwald-Baar-Kreis
Landkreis Sigmaringen  
Rastatt 
Waldshut 
Zollern

auf Facebook 
SKM Diözesanverein
Landkreis Karlsruhe, 
Ortenau 
Schwarzwald-Baar-Kreis
Landkreis Sigmaringen 
Waldshut 
Zollern

auf Twitter
Bodenseekreis

  D I E 
  O RT S V E R E I N E 
  I M  J A H R  2 0 2 2 
  I N  Z A H L E N

  Rechtliche Betreuung
 14 Betreuungsvereine
 1537 ehrenamtliche 
  Betreuer*innen
 864 von Vereinsbetreuer*innen 
   geführte Betreuungen
 
  Straffälligenhilfe
 5 hauptamtliche 
  Mitarbeiter*innen
 112 ehrenamtliche 
  Mitarbeiter*innen

I M 
I N T E R N E T 
F I N D E N 
S I E  U N S

auf unseren Homepages
www.skmdivfreiburg.de
www.skm-breisgau.de
www.skm-bodensee.de
www.skm-freiburg.de
www.skm-heidelberg.de
www.skm-bruchsal.de
www.skm-konstanz.de
www.skm-loerrach.de
www.skm-ortenau.de
www.skm-schwarzwald-baar.de
www.skm-sigmaringen.de
www.skm-rastatt.de
www.skm-waldshut.de
www.skm-zollern.de
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S K M  B O D E N S E E K R E I S
Karrieretage 2022: Fachkräftemangel

An der RWU Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten, University of Applied Sciences, fanden am 7. 
November 2022, von 13:00 –16:00 Uhr, die Karri-
eretage statt. An diesem Tag wurden an vielen ver-
schiedenen Informationsständen im Bereich Sozia-
le Arbeit, Gesundheit und Pflege die Studierenden 
über mögliche künftige Arbeitsplätze informiert. 
Frau Kloka und Frau Rentschler vom SKM Boden-
seekreis e. V. stellten mit Informationsmaterial und 
im Gespräch das interessante Berufsfeld Rechtli-
che/r Betreuer*in vor. 
Auch warben wir für Praktika mit der anschließen-
den Möglichkeit, als Vereinsbetreuer*in unser erfolg-
reiches Team zu ergänzen. Auch die Partnervereine 
kamen ins Gespräch, da wir auch mit Studierenden 
sprachen, die sich nach Abschluss des Studiums 
wieder in Richtung Heimat orientieren wollen. An der 
RWU ist in der Regelstudienzeit von 7 Semestern 
der Abschluss Bachelor of Arts (B.A.), Soziale Arbeit, 
möglich.
Caroline Rentschler

S K M  F R E I B U R G
Gesprächskreis für Frauen: Neues Format 
der Angehörigengruppe in der Straffälligenhilfe 

Im Herbst 2022 haben sich erstmals Frauen mit 
ihren Kindern in den neuen Räumen des SKM 
Freiburg getroffen, um sich über ihre spezielle Le-
benssituation mit inhaftierten Männern bzw. Vätern 
auszutauschen.
Die Initiative dazu kam von den Frauen selbst.
Bei diesem ersten Treffen konnten sich die Frauen 
in Ruhe kennenlernen und hatten den notwendigen 
Rahmen, über ihre jeweilige Situation zu sprechen. 
Schnell wurde deutlich, dass es die gleichen The-
men sind, die jede einzelne Frau beschäftigen:
· Woher bekomme ich Informationen rund um 
 das Thema Inhaftierung, wie z.B. zur JVA, zum  
 Strafmaß, zur Besucherregelung etc.?
· Wie komme ich mit dem Gefühl der Einsamkeit  
 zurecht?
· Wie ehrlich bin ich gegenüber meinen Kindern 
 und meinem Umfeld, was die Inhaftierung 
 meines Partners/Vaters der Kinder betrifft?
· Wie geht es mir als Alleinerziehende?
Die Kinder wurden bei 
dem Treffen von einem 
ehrenamtlich mitarbei-
tenden Studenten be-
treut. Er begleitet die 
Ausflüge der Angehö-
rigengruppe und be-
treut die Kinder beim 
Gesprächskreis der 
Frauen, der ein fes-
tes Element in der 
Arbeit mit Angehö-
rigen werden soll. 
Die Frauen haben 
dieses neue An-
gebot einhellig be-
grüßt. 
Jürgen Borho
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„Mitgefangen“  

Angebote für Frauen, Kinder und andere 
Angehörige von Inhaftierten  

 
 Unser Spendenkonto:  

 
SKM Freiburg Volksbank Freiburg  BLZ 680 900 00 Konto-Nr. 234 680 0 IBAN: DE08 6809 0000 0002 3468 00 BIC: GENODE61FR1 Stichwort: Angehörige  Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine 

Spendenbescheinigung senden wir ihnen gerne 
zu. 
 
Der SKM - Katholischer Verein für soziale 
Dienste in der Stadt Freiburg e.V. ist laut 
Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
Freiburg Stadt als mildtätige Organisation 
anerkannt.  

 

Wünschen Sie weitere Informationen?  

Ansprechpartner:  Frau Monika Fröwis Herr Jürgen Borho  Tel.: 0761/27 22 20  Stefan Meier Straße 131 79104 Freiburg 
 
 post@skm-freiburg.de  

 

www.skm-freiburg.de 

 
 

Der SKM Freiburg   ist Mitglied im SKM-Diözesanverein und ein 
Fachverband des Caritasverbandes. 
 
Unsere Aufgabenschwerpunkte liegen in 
der rechtlichen Betreuung nach §§1908f 
BGB und in der Straffälligenhilfe. 
 
Die Arbeit in der Straffälligenhilfe umfasst 

 
- Beratung und Unterstützung von 

Angehörigen und den Inhaftierten 
 
- die Gewinnung, Begleitung und 

Fortbildung Ehrenamtlicher, die sich  
 in der Straffälligenhilfe engagieren. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

   

Angebote für Frauen, Kinder und  
andere Angehörige von Inhaftierten
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SKM Freiburg

Sie finden uns hier

Den SKM finden Sie in unmittelbarer Nähe  
zum Gefängnis in der Stefan-Meier-Straße 131.
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: ab Freiburg Hbf 

mit der Stadtbahn Linie 4 Richtung Zähringen, 
Ausstieg „Tennenbacher Straße“, Fußweg ca.  
7 Minuten.
Die Parkmöglichkeiten in der Stefan-Meier-Straße 

sind begrenzt.

Der SKM Freiburg
ist Mitglied im SKM-Diözesanverein und ein  
Fachverband des Caritasverbandes.
Unsere Aufgabenschwerpunkte liegen in der  
rechtlichen Betreuung nach §§1908f BGB  
und in der Straffälligenhilfe.

Die Arbeit in der Straffälligenhilfe 
umfasst…

… Beratung und Unterstützung von Angehörigen  
und den Inhaftierten… die Gewinnung, Begleitung und Fortbildung 

Ehrenamtlicher, die sich in der Straffälligen hilfe 
engagieren 

Wünschen Sie weitere  Informationen?
Ansprechpartner: Monika Fröwis, Jürgen Borho
Telefon: (0761) 27 22 20Anschrift: Stefan-Meier-Str. 131, 79104 Freiburg

E-Mail: post@skm-freiburg.deWeb: www.skm-freiburg.de

„Mitgefangen“

Stefan-Meier-Straße 131, 79104 Freiburg i. Br.
Telefon (0761) 27 22 20, Telefax (0761) 28 64 11
post@skm-freiburg.de, www.skm-freiburg.deDie Straffälligenhilfe des SKM Freiburg wird unterstützt 

durch:
•  den SKM Diözesanverein Freiburg aus Mitteln der  

Erzdiözese Freiburg•  die Stadt Freiburg• Spenden

Herausgegeben vomSKM –  
Katholischer Verein für soziale Dienste  
in der Stadt Freiburg e.V.

HauptbahnhofFreiburg
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S K M  L A N D K R E I S  K A R L R U H E
Auszug – Umzug – Einzug

Die alte Geschäftsstelle ist leergeräumt. Staubflu-
sen wehen über das Parkett. Wo Bilder und Lampen 
waren, sind Löcher in Decken und Wänden. Das 
Leben ist in Kartons verpackt. Umzugshelfer tra-
gen sie runter in den Transporter. Die Tür fällt ins 
Schloss. Ein letztes Mal die Treppe runter gehen. 
Wir nehmen Abschied. Ein letzter Blick zurück: Hier 
haben wir gearbeitet, mit Ehrenamtlichen diskutiert 
und Kunden angehört. Diese Räume waren uns ver-
traut. Die leichte Erreichbarkeit haben alle geschätzt. 
Doch jetzt reichte der Platz nicht mehr und die neue 
Elektronik überforderte die elektrische Infrastruktur. 
Auszug! Umziehen heißt: Das Leben an einem Ort 
geht zu Ende. Der eine oder andere liebgewordene 
Gegenstand wird zurückgelassen, entsorgt. Wir ma-
chen uns auf den Weg. Ein neuer Abschnitt beginnt. 
Und natürlich weiß vorher niemand, wie es wird. 
Umzug! Das Leben und unsere Arbeit gehen an an-
derer Stelle weiter. Es wird Anfangsschwierigkeiten 
geben. Die Hauptamtlichen in der Geschäftsstelle 
müssen ihren Arbeitsplatz neu organisieren und sich 
an die neuen Räumlichkeiten gewöhnen. Die Ehren-
amtlichen werden sich auf andere Anfahrtswege ein-
stellen müssen. Manche sind verärgert, weil die Ge-
schäftsstelle nicht mehr so zentral liegt. Und unsere 
Kundschaft …? Wir müssen ankommen. Einzug! Es 
liegt jetzt an uns allen, die neue Geschäftsstelle mit 
Leben zu füllen und zu einem Ort zu machen, den 
wir und unsere Kundschaft gerne besuchen, weil 
sich dort jeder Mensch wohl und wertgeschätzt fühlt. 
Petra Schaab

S K M  H E I D E L B E R G
40 Jahre mit Herz und Leidenschaft im Dienst

Unser Geschäftsführer, Bernhard Ortseifen, hat am 
01.10.2022 sein Dienstjubiläum beim SKM Heidel-
berg begangen. 
Er wurde am 01. Oktober 1982 eingestellt und war 
als Vormund in der Jugendgerichtshilfe und in der 
allgemeinen Sozialberatung tätig. Bereits 1991 hat 
er die Geschäftsführung übernommen und in den 
darauffolgenden Jahrzehnten den SKM Heidelberg 
maßgeblich weiterentwickelt. So hat er 1992 die Ab-
lösung der Vormundschaft durch das Betreuungs-
recht im Verein umgesetzt und gemeinsam mit dem 
Vorstand den Erwerb der Immobilie in der Berghei-
mer Straße verantwortet, in der jetzt die Geschäfts-
stelle, zwei Betreuungsvereine und die Straffälligen-
hilfe beherbergt sind. 
Auch die Umzüge, das kontinuierliche Wachstum 
der Tätigkeitsspektren und der Mitarbeiterzahl des 
Fachbereichs Wohnungslosenhilfe waren der Erfolg 
seines Tuns. 
Durch sein Fachwissen ist er auch politisch im Inter-
esse der Betreuungsvereine in Baden-Württemberg 
unterwegs und verhandelt mit dem Land für uns. 
Sein Beruf mit allen Facetten und der SKM Heidel-
berg liegen ihm sehr am Herzen. 
Stefanie Kurz, Matthias Meder und Verena Geyer

Am 30.09.2022 und damit einen Tag zu früh haben der  
Vorstand und die Hauptamtlichen Herrn Ortseifen im Anschluss 
an eine Vorstandsklausur geehrt.     
Der SKM Bundesverband und der SKM Diözesanverein  
Freiburg haben das 40jährige Dienstjubiläum zum Anlass  
genommen, Herrn Ortseifen auf der Mitgliederversammlung   
des SKM Diözesanvereins Freiburg im Mai zu ehren.



2 7

S K M  L Ö R R A C H
Endlich wieder eine Fortbildung

ENDLICH! Nach drei Jahren konnten wir unsere 
Mitglieder und ehrenamtlichen Betreuer wieder zu 
einer Adventsfeier im neu gebauten Gemeindesaal 
der katholischen Kirche in Lörrach-Brombach einla-
den. Mit einem großen HALLO begrüßten sich die 
ehrenamtlichen Betreuer und Mitglieder wieder, die 
sich freuten, endlich wieder eine Adventsfeier besu-
chen zu können. Der erste Vorsitzende dankte der 
Geschäftsstelle für die Arbeit der vergangenen Jah-
re, dankte aber auch den ehrenamtlichen Betreu-
ern, wie sie sich in den vergangenen Jahren unter 
den erschwerten Bedingungen der Pandemie immer 
wieder um die Bedürfnisse und Wünsche der Be-
treuten gekümmert haben.
Nach der Begrüßung spielte ein Blockflötenensemb-
le für uns Melodien aus der Barockzeit. Gemeinsam 
mit unserem geistlichen Beirat ummalten sie an-
schließend musikalisch die Weihnachtsgeschichte. 
Anschließend spielte die Flötengruppe Weihnachts-
lieder, die wir textlich schön schief begleiten konn-
ten. Zur Textsicherheit wurden die Liedtexte extra 
ausgeteilt. Sogar der anwesende Opernsänger (die 
Begleitung eines Betreuten) bescheinigte uns ein 

„extra schräges“ Musiktalent. Um unser Angesicht 
zu wahren, verlangten wir von der Flötengruppe 
dann auch nur noch instrumentale Zugaben. Trotz 
der schiefen Gesänge konnte man die Freude in den 
leuchtenden Augen sehen und auch die Betreuten, 
hauptsächlich Familienangehörige, freuten sich über 
den Spaß, den wir dabei verspürten.
Zum Abschluss gab es ein gemeinsames Abend-
essen vom Buffet. Ganz „deutsch like“ blieben alle, 
nachdem das Buffet eröffnet wurde, ganz artig sit-
zen. Erst nach und nach standen die Leute gesittet 
auf, um in einer langen Schlange auf ihr Essen zu 
warten. Das Essen, welches von regen Gesprächen 
und lustigen Anekdoten untermalt wurde, wurde 
von jedem genossen.
Alles in Allem ein sehr gelungener Abend, der allen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Hannah Mogg

S K M  K O N S TA N Z
Wechsel in der Geschäftsführung

Nach langjähriger verdienter Tätigkeit verließ der 
bisherige Geschäftsführer Herr Theiss den SKM 
Konstanz zum 31.12.2022 auf eigenen Wunsch, um 
sich beruflich neu zu orientieren. Wir danken ihm für 
seine Tätigkeit und wünschen zukünftig viel Erfolg.
Wir freuen uns sehr, dass wir mit Matthias Heider, 
welcher bereits seit Januar 2022 bei uns als Ver-
einsbetreuer tätig war, sehr schnell einen äußerst 
geeigneten Nachfolger gewinnen konnten, der so-
mit schon entsprechende Erfahrungen über unser 
Engagement, unsere Arbeit für und mit hilfebedürfti-
gen Menschen, und unsere weiteren Aufgaben sam-
meln konnte. Zusätzlich bringt Herr Heider Erfahrun-
gen aus einer langjährigen Anwaltstätigkeit, seinem 
früheren ehrenamtlichen Engagement als Gemein-
derat, als Vorsitzender von Bürgergemeinschaften 
und Vereinen, sowie in Aufsichts- und Beiräten von 
Konstanzer Unternehmen mit. Wir wünschen ihm 
und seinem Team zukünftig viel Glück, Erfolg und 
Gottes Segen.
Herzlichen Dank an ein hochmotiviertes Team, an 
alle Unterstützer*innen für deren langjähriges, treu-
es Engagement, auf eine spannende Zeit mit vielen 
neuen Aufgaben und Herausforderungen im kom-
menden Jahr!
Matthias Heider

von links: Stefan Bissinger, 1. Vorsitzender   
und Matthias Heider, Geschäftsführer
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Haupt- und Ehrenamtliche gemeinsam unterwegs und im  
Austausch im SKM Ortenau

Überreichung der goldenen Ehrennadel (von links):   
Karl-Heinz Käfer, Andreas Funk, Georg Moch,   
Karl-Otto Seifermann, Gabriele Kreiß

S K M  R A S TAT T
25 Jahre SKM – 2022 – Das Jahr zum Feiern

Wir schauen dankbar zurück auf eine sehr gute Ent-
wicklung im SKM Rastatt und freuen uns darüber, 
dass wir mit allen Beteiligten eine gute Zusammen-
arbeit zum Wohl der Betreuten entwickelt haben.
Gegenseitige Wertschätzung und Wohlwollen sind 
die Grundlage, mit der auch die Arbeit zum Wohl 
des Betreuten gelingen kann. So kommt am Ende 
das Gefühl auch bei den Betreuten an, dass sie sich 
wertgeschätzt und verstanden fühlen. Dabei bemü-
hen uns immer um die Bewahrung der Würde der 
uns Anvertrauten.
Deswegen haben wir uns sehr darüber gefreut, 
dass trotz widrigen Wetterbedingungen, mehr als 
50 Betreute des SKM der Einladung zu einer Feier 
im Pfarrgarten St. Alexander gefolgt sind. Neben ku-
linarischen Genüssen hatten wir hierzu die Inkluba 
Band der Lebenshilfe, sowie einen Zauberer einge-
laden, die unser Fest musikalisch und künstlerisch 
hervorragend begleitet haben. 
Für das Jahr 2023 freuen wir uns, dass wir Herrn Ek-
kehard Janson als neuen Männerberater gewonnen 
haben. Dieser wird mit dem Aufbau der Beratungs-
stelle ab 02.01.2023 beginnen. 
Wir sind gespannt, wie sich das Angebot im Land-
kreis und in den SKM Vereinen der Erzdiözese Frei-
burg entwickelt.
Andreas Funk

S K M  O RT E N A U
Regionaltag – Anerkennung und Wertschätzung

Mit bester Laune und gut beschirmt starteten wir im 
September unseren gut besuchten „SKM Regional-
tag“ für unsere engagierten, ehrenamtlichen rechtli-
chen Betreuerinnen und Betreuer sowie ehrenamtli-
che MitarbeiterInnen in der JVA-Offenburg. Mit zwei 
Bussen und 65 TeilnehmerInnen ging die Reise nach 
Villingen im Schwarzwald. Mit etwas Verspätung 
angekommen begrüßten unser Vorstand Herr Frie-
der Goos und unsere Geschäftsführerin Frau Tanja 
Stahlhoff in gekonnter Weise die bunte Schar und 
wir genossen den Sekt/Imbiss-Empfang im „Wohn-
zimmer der Stadt“ im Franziskaner Kulturzentrum. 
Danach ging es weiter zu den angemeldeten Füh-
rungen: Villingen Damals und Heute, Türme und Tore, 
Unterwegs im Münsterviertel, Menschen Anekdoten 
und allerlei Viecherei, Franziskaner Museum sowie 
zur Silbermannorgel in der Benediktinerkirche. Un-
sere Gäste waren durchweg begeistert - wenn auch 
hin und wieder der Schirm aus der Tasche gezückt 
werden musste – aber die Einkehr im Café hatte 
allen ein Lächeln ins Gesicht gezaubert.
Vergnügt fuhren wir weiter ins Café Hildebrand nach 
VS-Zollhaus, wo wir einen genüsslichen Abend bei 
netten Gesprächen in geselliger Runde verbringen 
durften, bevor es dann wieder zurück in die Heimat 
ging – ein wunderschöner wertschätzender Ausflug-
stag ging zu Ende.
Tanja Stahlhoff
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Der Vorstand des SKM Landkreis Sigmaringen im Gespräch  
mit Herrn Dr. med. Björn Brenner (Vorsitzender des FDP-Kreis-
verbandes Sigmaringen) und Herrn Niko Reith (sozialpolitischer 
Sprecher der FDP im Landtag von Baden-Württemberg) über 
die anstehende Betreuungsrechtsreform und die damit verbun-
denen Fragen der Organisation und Finanzierung.

Gruppenbild des SKM Schwarzwald-Baar während der  
Führung durch das Museum „Welt der Kristalle“ Dietingen

S K M  S I G M A R I N G E N
Der SKM wird wachsen

Die neuen Aufgaben des Jahres 2023 werden den 
SKM im Landkreis Sigmaringen vor viele neue He-
rausforderungen stellen. Zum einen hat der Ver-
ein den Zuschlag für ein dreijähriges Projekt zum 
Aufbau einer Männerberatungsstelle erhalten. Hier 
soll Männern in Lebenskrisen Beratung und Hil-
fe zuteilwerden. Zusammen mit der Ausweitung 
der Ehrenamtsarbeit des Vereins im Zuge der Be-
treuungsrechtsreform wird eine Vergrößerung des 
Teams des SKM notwendig sein und damit auch die 
Erweiterung der Räumlichkeiten. Das alles bedarf 
intensiver Planung und Vorbereitung und natürlich 
einer finanziell ausreichenden Ausstattung. Das Jahr 
2022 war daher in starkem Maße geprägt von die-
sen planerischen Arbeiten.
Es ist besonders erfreulich, dass die Verwaltung 
und die politischen Vertreter des Landkreises von 
den Vorstellungen der neuen Ausrichtung und Be-
darfe der Arbeit unseres Betreuungsvereins über-
zeugt werden konnten. Ende des Jahres spiegelte 
sich das in der Zustimmung des Kreisrates zu einer 
deutlich erhöhten und an die neuen Aufgaben des 
Vereins angepassten Finanzierung wieder.
Alexander Teubl 

S K M  S C H WA R Z WA L D - B A A R
Ehrenamtliche im Mittelpunkt

Die SKM Betreuungsvereine in der Erzdiözese Frei-
burg luden zum Ehrenamtstag auf die Landesgarten-
schau nach Rheinfelden ein. Blumen, Obstbäume, 
Kunstinstallationen, schattige Plätze am Rhein- das 
alles bildete den schönen Rahmen für einen gemein-
samen Tag der Begegnung, zum Kennenlernen und 
Austauschen unter den Ehrenamtlichen; zum neuen 
Betreuungsrecht referierte Prof. Dr. Andreas Scheu-
len in einem Vortrag. Die Freude über das gemein-
same Treffen strahlte aus allen Gesichtern.
In der Jubiläumsveranstaltung wollte der SKM 
Schwarzwald-Baar wissen, wie das Ehrenamt der 
Zukunft aussieht- Ehrenamt 4.0. Dazu wurde Prof. 
Dr. Stefan Roß von der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg eingeladen. Das Ehrenamt der 
Zukunft ist vielfältig und bunt- wie die Arbeit der eh-
renamtlichen rechtlichen Betreuer*innen, war das 
Fazit des Abends.
Beim Jahresausflug nahmen die Ehrenamtlichen 
des SKM Schwarzwald-Baar die Schätze der Natur 
und des Lebens in den Blick. Im Museum „Welt der 
Kristalle“ sahen sie Schätze und Kunstwerke aus 
der Tiefe der Natur. Den Gegenpol dazu bildete die 
anschließende Fahrt auf den Dreifaltigkeitsberg mit 
der dort befindlichen ständigen Krippenausstellung- 
in ihren Darstellungen so vielfältig wie die Arbeit in 
den ehrenamtlichen rechtlichen Betreuungen.
Wolfram Fackler 
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Bernd Bouillon (SKM Zollern 86), Reiseleiter und Initiator der 
Betreuten-Ausflüge

S K M  Z O L L E R N
Betreutenausflug

Mit privaten Spenden und Mitteln aus dem Hilfsfond 
„Hoffnungsschimmer“ des SKM-Zollern wurde auch 
in diesem Jahr wieder ein gemeinsamer Ausflug für 
Betreute und Betreuer finanziert. Unser ehemaliges 
Vorstandsmitglied Bernd Bouillon hatte diese Aus-
flugsidee vor ein paar Jahren ins Leben gerufen. Er 
war auch bei dieser Fahrt wieder mit an Bord und wir 
hoffen, dass er diese Aktion auch in den kommen-
den Jahren noch begleiten wird! Das Ziel war,wie in 
der Vergangenheit, der Bodensee und damit ver-
bunden natürlich eine Schifffahrt. Von Überlingen 
ging es über den See nach Wallhausen und wieder 
zurück und für manch einen war es die erste Reise 
auf einem Schiff. Verhungern oder gar verdursten 
musste keiner, für ausreichend Essen und Getränke 
hatten die guten Geister der Geschäftsstelle gesorgt. 
Bevor es mit dem Bus wieder in Richtung Heimat 
ging, konnte man noch etwas Zeit an Überlingen’s 
Uferpromenade oder in einem Café verbringen. Viel 
zu schnell ging die Rückreise in die Heimat vorbei, 
denn bei der tollen Stimmung, die im Bus aufkam, 
hätte man gerne noch ein paar Kilometer weiter-
fahren können. Zum Schluss waren sich alle einig, 
auch im kommenden Jahr muss wieder ein Ausflug 
angeboten werden.
Wilfried Neusch

Das Selbstbestimmungsrecht der Betroffenen stärken –   
der Kern des neuen Betreuungsrechts

S K M  WA L D S H U T
Auf dem Weg zur Betreuungsrechtsreform 2023

Die Betreuungsrechtsreform 2023 war unser zentra-
les Thema im Jahr 2023. Auf vielen Veranstaltungen, 
sei es bei der Fortbildung oder den Betreuertreffen 
sowie in den Infobroschüren und dem Podcast, 
stellten wir die zentralen Neuerungen und anstehen-
den Veränderungen vor. 
Ein ganz besonderes Highlight bildete der Vortrag 
von Prof. Scheulen im Rahmen des Ehrenamtsta-
ges der SKM Vereine auf der Landesgartenschau in 
Neuenburg. Mit Witz und Humor stellte er die wich-
tigsten Änderungen im Jahr 2023 vor. Wir nutzten 
diesen Tag aber auch als Dank und Wertschätzung 
für das Engagement unserer Ehrenamtlichen mit ei-
nem tollen Programm auf dem Gelände der Landes-
gartenschau. 
Uns war es aber auch besonders wichtig, denen 
eine Stimme zu geben, um die es in der Reform 
am meisten geht: unseren Betreuten. In der Akti-
onswoche der kath. Betreuungsvereine fragten wir 
unsere Betreuten daher: „Was heißt für Sie selbst-
bestimmt Leben?“ Die Antworten haben uns bewegt 
und motiviert, die Selbstbestimmung noch mehr in 
den Blick zu nehmen und wir hoffen, dass wir dies 
mit den Neuerungen der Reform noch besser um-
setzen können. 
Kathrin Kaiser
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Z U M  G U T E N  S C H L U S S  .  .  .

Das Jahresende ist kein Ende und kein 
Anfang, sondern ein Weiterleben mit der 
Weisheit, die uns die Erfahrung gelehrt hat. 
(Hal Borland)

Ein erfahrungsreiches Jahr liegt hinter uns. Wir hof-
fen, dass wir Sie mit diesem Jahresbericht ein wenig 
in unsere Erfahrungen und Erfolge mitnehmen konn-
ten. Wir nehmen aus dem Jahr 2022 auf jeden Fall 
viel mit ins neue Jahr: 

• Neuland suchen und wagen 
 trotz möglicher Risiken lohnt sich
• Bewährtes festigen und ausbauen 
 gibt Stabilität und Sicherheit
• Verbandsentwicklung endet nie! – 
 Es sei denn, man will sich nicht mehr 
 entwickeln…

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeitenden, 
Ehrenamtlichen, Kooperationspartner*innen, Weg-
begleiter*innen, Mitdenker*innen, Spender*innen 
und Unterstützer*innen des SKM. 

Sie alle sind ein wichtiger Baustein 
und eine große Stütze in unserer Arbeit!

Ulrike Gödeke
Geschäftsführung

N A C H R U F

Frank Löslein 
 * 21.06.1930    † 02. Januar 2022

Am 02.01.2022 verstarb im Alter von 91 Jahren Frank 
Löslein. Über Jahrzehnte hinweg hat er als Vorstand des 
SKM Freiburg und des SKM Diözesanverein Freiburg die 
Straffälligenhilfe und die Begleitung ehrenamtlich in der 
Rechtlichen Betreuung Engagierter geprägt.

Dr. Boris Spieker   Ulrike Gödeke
stellv. Diözesanvorsitzender Geschäftsführung



W I R  B E WA H R E N  W Ü R D E !

• in der Arbeit mit Betreuten
• in der Arbeit mit Strafgefangenen, deren Kindern und Angehörigen
• in der Arbeit mit Wohnungslosen
 
Wir freuen uns über Ihre finanzielle Unterstützung!
 
Unser Spendenkonto bei der Bank für Sozialwirtschaft:
IBAN: DE18 3702 0500 0001 7105 00
BIC: BFSWDE33KRL
 
Der SKM ist durch das Finanzamt Freiburg als gemeinnützige und mildtätige 
Organisation anerkannt. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Gerne stellen wir 
Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.

W I R  B E W A H R E N  W Ü R D E
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